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Der Zweikampf im Heere
Es gehen allerlei Gerüchte daß die Heeresverwaltung eruſt

lich Maßnahmen zur Einſchränkung der Duellwuth vorbereite
Leider iſt auf überſchwengliche Hoffnungen bereits ein offiziöſer
Dämpfer geſetzt worden durch die Erklärung daß an eine
völlige Beſeitigung des Duells nach giſgg Muſter nicht
gedacht werde Weshalb nicht aben ſich die engliſchen
Maßnahmen nicht bewährt Hat man irgend einen Anlaß
jene Maßnahmen im Namen der Menſchlichkeit der Religion
der guten Sitte der Staatsordnung zu beklagen Es wird
erzählt daß man ſich hier zu Lande auf eine Aenderung der
Verordnung über die Ehrengerichte vom 2 Mai 1874 be
ſchränken wolle Dieſe Beſtimmungen ſeien nicht immer be
achtet worden Es ſei häufig vorgekommen daß Offiziere
zuin Zweikampf geſchritten ſeien ohne vorher das Ehrengericht
befragt zu haben Man werde dafür ſorgen daß in jedem
Falle eine Prüfung des Sachverhaltes durch den Ehrenrath
erfolge und daß Schiedsgerichte auch in der Sache erkennen
ohne ein Duell aufzugeben Endlich werde dafür Sorge ge
tragen werden müſſen daß der Offizier der nach Maßgabe
dieſes Urtheils des Schiedsgerichts das Duell unterlaſſe davon
keinen ſtandesrechtlichen Schaden leide

Alle dieſe Gedanken haben indeſſen ſo wird verſichert noch
keine greifbare Forut angenommen Wir werden abwarten
ob ſie überhaupt eine ſolche Form gewinnen Einſtweilen
können wir uns des Zweifels nicht erwehren Wunder muß
es nehmen zu erfahren daß die Verordnung über die Ehren
gerichte überhaupt nicht ſtreng eingehalten worden iſt Jſt es
ſo mit der Disciplin im Offiziercorps beſtellt daß kaiſerliche
Verordnungen unbeachtet bleiben dürfen Aber allerdings hat
man noch in den jüngſten Tagen von Duellen erfahren die
ſchon am Tage nach der Beleidigung von Offizieren aus
gefochten wurden ſo daß eine vorherige Befragung des Ehren
rathes überhaupt nicht möglich war Jedenfalls wird auch
nach den lebhaften Verhandlungen des Reichskages über die
Duellfrage und nach der einmüthigen Verurtheilung der Duell
wuth ſelbſt durch die konſervative Preſſe ruhig fortgeknallt
Hat man doch jüngſt wieder leſen können wie ein Reſerve
offizier einen Studenten wegen eines thörichten Wortwechſels
vom Leben zum Tode befördert hat Mit lebhaftem Bedauern
wird man auch wahrgenommen haben daß ein Mann wie
der General v Boguslawski ſich W neuerdings gemüßigt
geſehen hat eine Flugſchrift zu Gunſten des Duells zu ver
öffentlichen Er erklärt die Ehre dürfe unr in des Mannes
Hand ſtehen darüber habe niemand mitzuſprechen Aber ſolche
Anſchaunngen mögen berechtigt ſein in einem Gemeinweſen
in dem es noch keine Rechtsordunng giebt Jn einem Rechts
und Knlturſtaate dagegen hat ſich jedermann auch bei der
Wahrung ſeiner Ehre nach Geſetz Vernunft und Religion zu
richten und Geſetz Vernunft und Religion verwerfen den
Zweikampf

Wohin ſollte man kommen wenn jeder nach eigenem Be
finden entſcheiden ſollte wie er ſeine Ehre wahrnehme Ehre
hat nicht bloß der Offizier auch nicht nur der Mann der
höheren Geſellſchaftsklaſſen Auch der einfache Bürger der
Handwerker der Bauer hat ſeine Ehre und hat häufig ein
ebenſo feines Ehrgefühl wie der Offizier Auch der Geiſtliche
wird als ein Mann von Ehre und Ehrgefühl anerkannt
werden und dennoch greift er ebenſowenig zur Piſtole wie
der Handwerker oder der Bauer Wenn ſie ſich mit den Be
ſtimmungen begnügen können die der Staat zum Schutz der
Ehre getroffen hat ſo muß es unweigerlich der Offizier ebenſo
Sich über das Staatsgeſetz ſtellen das iſt nichts als eine
maßloſe Selbſtüberhebung gegen die nachdrücklich Einſpruch
erhoben werden muß Jn England giebt es auch Offiziere
und Edelleute von Ehre und Ebhrgefühl und wenn man im
Jnſelreich das Duell nicht für nöthig ſondern für verkehrt
unſinnig und verbrecheriſch anſieht ſo wird man auch auf dem
Kontinent ohne den blutigen Molochsdienſt falſcher Ehre aus
kommen können

Jedenfalls muß Uebereinſtimmung zwiſchen Wort und That
hergeſtellt werden Es iſt ein Unding und untergräbt alle
Achtung vor dem Geſetz und allen Glauben an die Ehrfurcht
vor der Religion daß das Duell geduldet oder vertheidigt
wird Es ſind auch gerade von Hohenzollern wiederholt ſo
ſcharfe Verfügungen gegen das Duell ergangen daß man nicht
verſteht wie es in einer Armtee die doch den oberſten Kriegs
herrn und ſeinen Willen als maßgebend anzuſehen hat über
überhaupt noch beſchönigt werden kann Die allerſchärfſten
Verordnungen gegen den Zweikampf ſind beiſpielsweiſe von
dem Großen Kurfürſten unter dem 6 Auguſt 1688 und von
Friedrich Wilhelm III unter dem 13 Juli 1828 ergangen
Dort wird erklärt daß die Duelie zur Verachtung der gött
lichen Geſetze und zur Verkleinerung des höchſten landesfürſt
lichen Amts führen und hier wird geſagt

Das Leben des Offiziers iſt der Vertheidigung des Thrones
und des Vaterlandes geweiht und wer es um einen kleinlichen
Zwiſt einſetzt beweiſt daß er ſich ſeiner ernſteren Beſtimmung
nicht bewußt iſt und nicht die ſittliche Haltung zu behaupten
welß die auf Sittlichkeit und wahrem Ehrgefühl beruht
Ein Offiziercorps das durch zweckmäßige Behandlung ſolcher
Ehrenſachen Duelle verbannt wird ſich ein Recht auf mein

en erwerben und darthun daß ein Geiſt wahrer Ehre
in ihm wohnt
Wir glauben daß dieſe Verfügungen und die ganze Ge

ſchichte des Duells viel beweiskräftiger ſind als die ganze Flug
ſchrift des Generals v Boguslawski Allein wir erinnern
guch daran daß der Feldprobſt der Armee Dr Richter einen
Kakechismus geſchrieben hat der in ſämmtlichen Kadetten
gnſtalten und in allen Militärgemeinden Prenßens und
der Reichslande durch das Kriegsminiſterinm eingeführt

Halle a d Sagle Dienstag den 7 Juli

worden iſt und auf Seite 48 der fünften Auflage folgende
Sätze enthält

Auch alle Verſtümmelung und freventliche Gefährdung des
Leibes und Lebens iſt Sünde gegen das fünfte Gebot
Die Unſitte des Duells es iſt ein Reſt des Fauſtrechts ein
falſcher Schutz der eigenen Ehre die nicht durch einen
andern ſondern nur durch eigene Sünde und Schande genom
men werden kann ein freventliches Sich Stellen vor die Thore
der Ewigkeit Muth kann nie bewieſen werden durch Ueber
tretung des göttlichen Gebotes ſondern nur durch Halten des
ſelben trotz der Macht der Vorurtheile
Das wird in den Kadettenanſtalten denen vorgehalten die

ſpäter Offiziere werden Dieſe Vorhaltung geſchieht auf An
ordnung des Kriegsminiſters und des Feldprobſtes Jn der
That wie iſt damit die Entſchuldigung oder gar die Recht
fertigung des Duells zu vereinbaren Sollte es da nicht wirk
lich an der Zeit ſein den Zweikampf aus der Armee grund
ſätzlich und gründlich auszürotten Wenn der Kriegsminiſter
dem man ein Eutlaſſungsgeſuch nachſagt wenigſtens als letzte
That in ſeinem Amt die Beſeitigung des Duells durchſetzte er
hätte ſich ein Denkmal dauernder als Erz geſetzt und ſich ver
dienter gemacht als durch alle ſeine Reden gegen den Umſturz
oder durch die Umgeſtaltung der vierten Bataillone Auch juſt
im Kampf gegen den Umſturz hätte man allen Anlaß das
Dunell zu beſeitige Denn iſt es nicht eine Waffe die man
der Sozialdemokratie in die Hand drückt Kann nicht auf jede
Mahnung das Geſetz zu achten und dem Volke die Religion
zu erhalten mit einem höhniſchen Hinweiſe auf die Duldung
des Zweikampfes geantwortet werden

Dentſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Wiesbaden 6 Juli Die Kaiſerin Friedrich iſt heute

mittag 1 Uhr zum Beſuche des Königs von Dänemark hier ein
getroffen Sie nahm das Frühſtück beim König ein und fuhr
nachmittags nach Kronberg zurück

Konſervative Beklemmunyen

Das Börſengeſetz das Geſetz betreffend den un
lauteren Wettbewerb und die Novelle zur Gewerbe
ordnung drei Geſetze welche die Konſervativen ehe ſie
an den Reichstag gelangten für abſolut nothwendig erklärten
ſind mehr oder weniger glücklich zuſtande gekommen Der
Reichstag hat alſo wie die Kreuzztg ſchreibt tüchtiges
geleiſtet Aber wie es mit den agrariſchen Kraftleiſtungen zu
gehen pflegt ſobald die Geſetze die praktiſche Probe beſtehen
ſollen werden die Urheber derſelben von Beklemmnngen heim
geſucht Nächſt dem Bürgerlichen Geſetzbuch ſchreibt das
Blatt nimmt das Börſengeſetz jedenfalls die erſte Stelle ein
wenn ſchon gerade in dieſem Falle auch nicht annähernd über
ſehen werden kann welche praktiſche Tragweite es ge
winnen wird
ein Gefetz welches ſo lange Zeit hindurch als eines der großen
Mittel zur Hebung der Nothlage der Landwirthſchaft geprieſen
worden iſt nicht wohl urtheilen Es iſt das um ſo auf
fallender als die Zuſtimmung des Bundesraths zum Verbot
des Terminhandels in Getreide ſelbſt die Agrarier überraſcht
hat Nachdem das Geſetz fertig iſt und die naiven Leute welche
von dem Kampf gegen die Börſe die Geſundung der Land
wirthſchaft erwartet haben der Erfüllung ihrer Hoffnungen
entgegenſehen werden die Agrarier kleinlaut Vorläufig ver
ſteckt die Kreuzztg ihre Verlegenheit hinter allerlei infixiden
Betrachtungen über die Urtheile der Börſenpreſſe, die einem
zielbewußten Agrarier natürlich nicht imponiren können und
über die Fähigkeit der Orientalen, ſich in die Lage hinein
zufinden Sehr wichtig, fährt das Blatt fort verſpricht
auch das Geſetz über die Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbes zu werden doch kommt hier alles auf zweck
mäßige Ausführung an weil es ſich auf dieſem Gebiete um
eine unendliche Fülle von Erſcheinungsformen handelt
die ſich dem Maßſtab der bureaukratiſchen Schablone
nur zu leicht entziehen Vortreffliche Geſetze deren Wirkung
lediglich von den Sentiments der Richter abhängt Nicht viel
beſſer ſteht es den Agrariern zufolge um das dritte Geſetz
Noch weniger heißt es da läßt ſich a priori über die voraus
ſichtliche Wirkung der Novelle zur Gewerbeordnung etwas
ſagen Wie wir ſchon früher bemerkt haben drückt ſich die
in dieſer Hinſicht überall herrſchende Unſicherheit zum guten
Theil auch darin aus daß eine Menge Beſtimmungen dem
Befinden des Bundesraths überlaſſen worden ſind was nach
Lage der Dinge kaum etwas anderes bedeutet noch bedeuten
kann als daß das Beamtenthum dem die Durchführung der
Reichstagsbeſchlüſſe obliegt ſelbſt zum Richter über dieſe wird
Daß dies an ſich kein erwünſchter Zuſtand iſt liegt auf der
Hand wie aber ſollte man es denn machen Zur Entſchul
r wird dann auf die wirthſchaftliche Anarchie welche
die liberale Geſetzgebung der 70er Jahre geſchaffen habe hin
gewieſen So plaidirt die Kreuzztg ſchon im Voraus
mildernde Umſtände für den allerdings ſehr naheliegenden Fall
daß dieſe vortrefflichen Geſetze in der Praxis nicht die Wirkung
aben welche die Agrarier prophezeit haben Freilich an
icheren Wirkungen wird kein Mangel ſein Werden die Er

wartungen der Landwirthſchaft nicht erfüllt ſo werden Handel
und Gewerbe und ſchließlich auch die Landwirthſchaft ſelbſt
auf das ſchwerſte geſchädigt werden Aber für die Agrarier
ind Handel Induſtrie und Gewerbe Nebenſache Ueber das
ürzlich noch ſo ſehr geprieſene Zuckerſteuergeſetz geht das

Miſehgerlatt ſtillſchweigend hinweg Das iſt auch ein
rtheil

1896

Die Reichstags Erſatzwahl im Wahlkreiſe Löwenberg

Bei der Erſatzwahl zum Reichstage im Wahlkreiſe
Löwenberg hat keiner der aufgeſtellten Kandidaten die
abſolute Mehrheit erhalten Bei 9255 abgegebenen Stimmen
beträgt die Mehrheit 4628 der freiſinnige Kandidat Rektor
KopſchBerlin hat 4594 der konſervative Graf NoſtitzZobten
4498 Stimmen erhalten Der erſtere hat 108 Stimmen
mehr der letztere 553 Stimmen weniger als 1893 Rektor
Kopſch fehlen 34 Stimmen dem Grafen Noſtitz 130 Stimmen
an der abſoluten Mehrzahl Wenn auch die Wahl des frei
ſinnigen Kandidaten unter dieſen Umſtänden wahrſcheinlich iſt
ſo läßt ſich der Ausgang des Wahlkampfes nicht mit Sicher
heit vorherſagen da ſelbſtverſtändlich auch die Konſervativen
und ihre Verbündeten die äußerſten Anſtrengungen machen
werden das Feld zu behaupten Die Spaltung im klerikalen

könnte leicht dem freiſinnigen Kandidaten zu gute
ommen

Die Privattranuſitläger

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königsberg wendet
ſich in ausführlicher Darlegung gegen die von der oſtpreußiſchen
Landwirthſchaſtskammer geforderte Aufhebung der gemiſchten
Privattranſitläger in Königsberg Danzig und
Memel Wir glauben daß die Einwendungen den gewünſchten
Eindruck hervorbringen werden denn die Einrichtung der ge
miſchten Tranſitläger iſt nur deshalb und inſoweit der all
Sein Verurtheilung anheimgefallen als die Läger dem

ranſit gar nicht oder ſo gut wie gar nicht dienen Daß die
Privattranſitläger in den Oſtſeehäfen der Vorwurf des Miß
brauchs der ihnen gewährten Vergünſtigung nicht trifft iſt
wiederholt von der Regierung anerkannt worden ſo auch in
der Reichstagsſitzung vom 7 Februar in der ſich Geh Rath
Conrad wie folgt ausgeſprochen hat

Was diejenigen Privattranſitläger angeht die im weſent
lichen dem Export dienen namentlich diejenigen in Danzig und
Königsberg ſo bin ich ermächtigt hier zu erklären daß der
Herr Miniſter für Land wirthſchaft auch gerade vom Stand
punkt der landwirthſchaftlichen Verwaltung aus auf das Fort
beſtehen des Lägerrechts in dieſen Seehandelsplätzen Werth
legen zu müſſen glaubt einmal weil ſie in dex Hauptſache nurdem Tranſit dienen und dann weil es in der That bellehaſt
ſein könnte ob die Kaufleute in den erwähnten Plätzen mit den

Kaltblütiger und vorſichtiger kann man über

ruſſiſchen Häfen Libau Riga und Petersburg bei Entziehung
der gemiſchten Privaktranſitläger noch welter konkurrenz
fähig bleiben würden und dieſes doch auch im
Intereſſe der Landwirthſchaft Oſt und Weſtpreußens
in hohem Grade wünſchenswerth iſt Jn dieſer
Beziehung befindet ſich der Herr Miniſter auch vollſtändig
in Uebereinſtimmung mit den Vertretern der
Land wirthſchaft der hier in Betracht kommenden
Landestheile Jch darf daran erinnern daß der Herr Ab
Virange Graf von Mirbach Sorquitten in der

itzung des Reichstages vom 9 März 1894 ſich dahin aus
geſprochen hat daß das Fortbeſtehen dieſer Läger in Königs
berg und Danzig auch trotz der Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes zwecks beſſerer Verwerthung des oſt und weſtpreußiſchen
Getreides durchaus nothwendig ſei ferner daß der oſt
preußiſche land wirthſchaftliche Centralverein in
einer an den Herrn Reichskanzler gerichteten Eingabe vom
25 März v J das gleiche Erſuchen geſtellt hat Jch darf
auch darauf hinweiſen daß noch in der vorigen Woche ge
legentlich der Berathung des landwirthſchaftlichen Etats im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe der Vorſitzende des Central
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe der Herr Abgeordnete
v Puttkamer Plauth ausgeſprochen dat wie auch er

3 e c er de er v h ig undöntgsberg im Intereſſe der heimiſchen Land wirthſchaft erheblichen Werth lege i
Aus dieſer Darlegung geht u g hervor daß eine auf all
gemeine agrariſche Forderungen eingeſchworene Landwirth
ſchaftskammer die beſonderen Intereſſen ihres Bezirks nicht ſo
unbefangen zu Rathe zu ziehen imſtande iſt wie der von außen
unabhängige land wirthſchaftliche Centralverein

Verſchiedene Mittheilungen
Bei den Kaiſermanövern in dieſem Jahre ſollen wie

verlantet Verſuche mit Schnellfeuerkanonen gemacht werden Es
wird ſich dabei um die Frage handeln ob Schneilfeuerkanonen
im Feldkriege neben oder an Stelle der Geſchütze von dem jetzt
gebräuchlichen Kaliber Verwendung finden können Dieſe neuen
Schnellfeuerkanonen ſollen in ihrer Art das vollkommenſte ſein
was überhaupt erdacht werden kann Man glaubt daß dieſe
Geſchütze mit Vortheil gegebenenfalls an die Stelle von Feld
geſchützen treten können vor allem da wo die räumlichen Ver
dende die Aufſtellung einer größeren Zahl von Geſchützen ver

ieten

Ein unterſeeiſches Jluminiumſahrzeng haben
amerikaniſche Schiffstechniker konſtrnirt Es enthält eine
Dynamomaſchine die ihren Betriebsſtrom von einer Accumu
latorenbatterie empfängt Unterhalb des Bootes iſt eine Rolle
die das Kabel trägt das Boot und Station miteinander ver
bindet Entfernt ſich das Fahrzeug von der Küſte ſo rollt ſich
das Kabel ab um bei der Annäherung an die Küſte felbſtthätig
die Rolle wiederum zu umſchlingen Auf der Küſtenſtation iſt
ein Schalthrett aufgeſtellt das mit dem Kabel in Verbindung
ſteht Es trägt ſieben Kontaktſtellen mit den Ueberſchriften
Vorwärts, Backbord, Steuerbord, Steigen, Sinken,
Feuer und Zurück Beim Einſtellen auf den betr Kontakt

führt das Boot ſofort bung e Befehl aus Sutſprechend
mit Torpedos ausgerüſtet kann das Aluminiumfahrzeng bei einer
a rpertheldigung den blockirenden Kriegsſchiffen ſehr gefährlich

werden

Der u hähnn du der nationalliberalen Partei in Baden knüpft an die Miltheilung von
dem Eintreffen der Einladungen zum allgemeinen Dele
girteuntag bie auch für die anderen Reichstheile zutreffende
Bemerkung es ſei förderlich wenn in den einzelnen Wahlkreiſen
rechtzeitig denen ſtattſänden ebenſo wenn in der Pre

die verſchiedenen Meinungen zum Worte kamen Zugleich wi



angekündigt daß der engere Ausſchuß der Partel in Baden vor
dem Delegirtentage eine Berathung abhalten wird

Jn Marggrabowa iſt der freiſinnige Vrauerei
beſitzer Prang bisher ſtellverlretender Vorſitzender der Stadtberorbneienverſbinminng Mitglied des Kreistags und Kirchen
raths im März von der Siodiverordnelenverſamminng mit
großer Stimmenmehrheit zum unbeſoldeten Beigeordneten ge
wählt worden Jetzt nach 3 Monaten triſſt die Nichtbeſtätigung
der Wahl ſeitens des Regiernngspräſidenten ein wofür wie die
Oſtd Volksztg ſchreibt jede Erklärung fehlt Die Oſtd

Volkszeitung wirft die Frage auf ob etwa Prang s politiſche
Geſinnung die Urſache dafür ſein ſoll Regierungspräſident iſt
bekanntlich Herr Hegel der frühere hochkonſervative Miniſterial
rath aus dem Kultusminiſterinm ein Sohn des verſtorbenen
Konſiſtorialpräſidenten Hegel

Ausder ankiſemitiſchen Fraktion des Reichstages
iſt wiederum ein Mitglied ausgeſchieden der Reichstags
abgeordnete Lieber Großenhain Das Großenh Tgbl
führt zur Begründung an daß Herr Lieber entgegen dem auf
Stimmenthaltung lautenden Fraktionsbeſchluß für das Bürger
liche Geſetzbuch als eine nationale That geſtimmt habe Jnfolge
deſſen ſei er von den Führern der Partei zur Rede geſtellt wor
den Herr Lieber werde nunmehr im Reichstag wild bleiben
Die antiſemitiſche Fraktion zählt demnach gegenwärtig nach Er
ledigung des Mandats in Gießen nur noch 12 Mitglieder wäh
rend an wilden Antiſemiten vorhanden ſind die Abgg Ahlwardt
Böckel und Lieber

Ein Bierboykott iſt in Karlsruhe erklärt worden
der ſich auf ſämmtliche Bierbrauereien von Karlsruhe Durlach
und Grünwinkel erſtreckt Die Brauereiarbeiter haben die Arbeit
niedergelegt nachdem die Brauereibeſitzer die Forderung zehn
ſtündiger Arbeitszeit und Lohnerhöhung zugeſtanden Abſchaffung
der Sonntagsarbeit und Freigabe des I Mai abgelehnt hatten
Eine Brauerei wurde ſogleich auf 5 Jahre 7 Monate bohykottirt
ohne daß der Antragſteller in der Verſammlung dieſe Forderung
beſonders begründete

Ein Militärboykott in Meerane hat eine unerwartete
gehabt Der Boykott war vom Generalkommando auf

nre d des Rathes der Stladt bezw des Bürgermeiſters
Dr Ebeling über diejenigen Wirthe verhängt die ihre Säle den
Sozialdemokraten zu Verſammlungen hergeben Die Krieger
vereine haben ſich nun aber gegen den Boykott ausgeſprochen
Die Stadtverordnetenverſammlung und eine öffentliche Bürger
verſammlung haben Beſchlußanträge angenommen wodurch der
Rath aufgefordert wird daß der Militärboykott ſchleunigſt auf
gehoben wird

Gmnnden 6 Juli Die Beſſerung im Befinden des
Prinzen Eumberland hält an vorausſichtlich wird der
Prinz bald das Bett verlaſſen können

Marinenachrichten Nach W W an dasOberkommando der Marine wird S M PrinzeßWilhelm, Kommandant KorveltenKapitän v Holtzendorff am K
8 Juli von Chiakwan nach Hankow in See gehen Ferner iſt
S M S Loreley, Kommandant Kapitänlientenant Bredow
am 6 Juli von Galata aus in See gegangen

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Wien fand am Sonntag eine Verſammlung fortſchritt
licher Vertrauensmänner aus Niederöſterreich ſtatt welcher
Herrenhausmitglieder Abgeordnete und zahlreiche Bürger
meiſter beiwohnten Abg Profeſſor Marchet legte das
Programm vwor welches beſonders den Kampf gegen die Regktion
und entſchiedenes Eintreten für Deutſchthum als Hauptaufgaben
anfſtellt Das Programm wendet ſich auch gegen den Anti
ſemitismus und betont unbedingte Feſthaltung an der Gleich
heit der Stagtsbürger vor dem Geſetze Eine Regierung
welche gegenüber den aufgeſtellten Grundſätzen ſich ablehnend
verhalte müſſe anf das Entſchiedenſte bekämpft werden Das
Programm wurde einſtimmig angenommen und die Erwartung
ansgeſprochen daß eine feſtgeſchloſſene deutſche Fortſchritts
partei ſich bilden werde Profeſſor Marchet wurde als Führer
der deutſchſortſchrittlichen Partei Niederöſterreichs gewählt

Fronkreich
Jn der Kammer ſcheint das Beſtreben ſich geltend zu machen

die Erörterung über die Steuervorlage des Finanz
miniſters Cochery auf die nächſte Tagung zu verſchieben
und dies um ſo mehr als ſelbſt in dem Falle wenn das Geſetz
noch vor dem 31 Dez zuſtande käme es wegen der lange Zeit
erfordernden Herſtellung der neuen Stenerliſten und wegen
der unſicheren Ergebniſſe des erſten Verſuchs noch nicht im
Januar 1897 würde zur Anwendung kommen können
Wahrſcheinlicher jedoch als alles andere iſt es daß die Regie
rung die Stenervorlage die mehr Gegner als Freunde hat
zurückziehen wird

Der Streik der Sardinen Konſervenbüchſenarbeiter an der
breloniſchen Küſte iſt beendet

Nußland
Der berliner Vorwärts, deſſen Sport bekanntlich die

Veröffentlichung geheimer Aktenſtücke iſt wußte ſich in den
Beſitz eines vertraulichen Erlaſſes des ruſſiſchen Kriegs
miniſters an die Jnhaber der höheren Kommandoſtellen zu
ſetzen Das Schriftftück lantet

Kople DringendKriegsminiſter Geehrter Herr
Generalſtab
5 e Michael Jwanowitſch

r 21Sr Excellenz M J Dragomirow
Jch erachte es für meine Pflicht Jhre Excellenz zu benach

richtigen daß die revolntionären answärtigen Ele
mente ihre Thätigkeit wieder energiſch betreiben indem ſie
ihre verführeriſchen Broſchüren und Flugblätter ſowohl an die

h Gefſellſchaft wie auch an die Militärſtände ver
en
Als beſonderes Objekt ihrer verbrecheriſchen Propaganda

haben ſie ſich in erſter Reihe das Offiziercorps aus
gewählt Jch bezweifle keinen Augenblick daß angeſichts derunerſchütterlich ſten nterthanentrene unſerer Armee keinerlei

revolutionär ſozlaliſtiſche Beſtrebungen bei ihr n finden
werden Aus Beſorgniß aber daß in der Armee nicht Un

ſchuldi ſich zu verantworten haben denen ohne ihren Willen
auf alle mögliche Weiſe derartige Flugblätter und Broſchüren
zugeſandt werden können zum Zweck der i Ver
dreilung bitte ich Sie den m untergebenen Regiments
chefs in Ausſicht zu ſtellen daß es nothwendig ſei die Maß
regeln zu verſchärfen um das Heer vor dem Eindringen

e h Schriften zu bewahren und Jhrecellenz von jedem derartigen Verſuch ſoſori in Kenniniß zu
ſetzen

Hochachtungsvoll ergebenſt

Peter Wannowsky
Thatſächlich ſcheinen Anzeichen dafür zu r daß in Ruß
e gue Aer der Propaganda der That maugurirt

r o

Enugland
Man glanbt daß gegenwärtig keine Schritte unternommen

werden um die bisher von Rhodes und Beit innegehabten
Poſten als Direktoren der Chartered Company wieder zu
beſetzen Dem Vernehmen nach wird demnächſt eine Verſamm
lung der Aktionäre ſtattfinden in welcher die Frage einer Ver
mehrung des Geſellſchaftskapitals berathen werden ſollSir dereues Robinſon der Generalgonverneur der Kap

kolonie iſt wie amtlich mitgetheilt wird zum Mitglied des
Oberhauſes ernannt worden

Norwegen
Wie verlantet hat der Staatsrath am Montag beſchloſſen

einen Geſetzentwurf einzubringen bernfs Konverſion der
Staatsanleihe von 1886 welche etwas über 30 Millionen
Kronen beträgt Das Slorthing bewilligte am Montag
115,000 Kronen für die Theilnahme Norwegens an der im
Jahre 1897 in Stockholm ſtattfindenden Ansſtellung

Türkei
Die Jnſurgenten in Kreta haben wie die F Ztg meldet

am Sonntag eine proviſoriſche Regierung gewählt und be
ſchloſſen die Vereinigung der Jnſel mit Griechenland zu
proklamiren Die chriſtlichen Abgeordneten der National
verſammlung haben ihre Mandate niedergelegt Die Jnſur
genten hoffen daß ihnen unter Aufſicht der Mächte eine
Antonomie gewährt wird die nur der Vorläufer einer Ver
einigung mit Griechenland wäre Die Anſammlung
türkiſcher Truppen an der griechiſchen Grenze bei
Arta erregt der Times zufolge in Athen Unrnhe Die im
Vilajet Monaſtir ausgehobenen 16 Bataillone ſollen dorthin
entſandt werden Anſcheinend will man auf das Verhalten
der griechiſchen Regierung in der kretenſiſchen Frage einen
Druck ausüben Griechenland begbſichtigt die Pforte um
Aufklärung zu erſnchen

Gerichtsverhandlungen
Halle 6 Juli Strafkammer Eine am 8 Mai auf

dem Gehöft der Feldſchlößchenbrauerei am Böllbergerweg hier
von einigen Brauern verübte Ausſchreitung bildete den Gegen
ſtand einer Anklage wegen qualifizirter Körperverletzung und
Anſtiftung dazu Die That hat darin beſtanden daß 3 Angeſtellte
jener Brauerei einen zugereiſten Brauer derart mißhandelt
hatten daß derſelbe nach der Klinik gebracht und dort ärztlich
behandelt werden mußte Als Angeklagte erſchienen der
Obermälzer Auguſt Kroll der Brauer Paul Wagner der
Brauführer Otto Herold und der Brauereidirektor Heinrich

aiſer hier ſämmtlich unbeſtraft Kroll iſt 40 Jahre alt
Wagner 24 Jahre Herold 40 Jahre und Kaiſer 42 Jahre Die
erſten drei Angeklagten wurden beſchuldigt am 8 Mai cer ge
meinſchaftlich den Brauer Joſef Walther mißhandelt zu
haben Kroll und Herold ebenfalls und zwar mit Stöcken gefähr
lichen Werkzeugen Zu erwähntem Vergehen ſollten die Vor
genannten durch den Direktor Kaiſer vorſätzlich beſtimmt alſo
angeſkiftet worden ſein der die Aeußerung gethan habe Schafft
mir den Kerl fort haut ihm den Hoſenboden voll Kroll gab
an Es kam einer zugereiſt um wegen Arbeit anzufragen Er
wurde abgewieſen kam aber am Abend wieder Da ſei ihm ge
ſagt worden Arbeit giebt s nicht und auch kein Geſchenk Nun
habe der Fremde zum Braumeiſter gehen wollen wozu ihm be
deutet worden wohin er gehen ſolle Mit ihm dem Obermälzer
ſei der Freinde nachdem er etwas gemurmelt in Wortwechſel
gerathen und habe beleidigende Reden geäußert was ihm ver
wieſen worden fei mit dem Befehl vom Hofe wegzugehen
Darauf hatte der Fremde mit ſeinem Stocke gedroht und deshalb
von ihm dem Obermälzer zwei Ohrfeigen erhalten Was der
Direktor geſagt wollte Kroll wegen zu großer Entfernung nicht
verſtanden haben Kroll räumte aber noch ein dem Walther mit
deſſen Stock drei oder vier Hiebe auf die Hinterſeite verſetzt zu
haben Geſchlagen habe er weil er ſich durch Walther s Reden
beleidigt gefühlt habe Aehnlich lauteten die Erklärungen
Wagner s Derſelbe gab an Walther habe geſchimpft und
nach Kroll geſchlagen deshalb habe er Wagner ihm eine Ohr
feige gegeben aber ihn nicht mit einem Stocke geſchlagen dies
hälten Kroll und Herold gethan Als Walther Hilſe gerufen
ſei er Wagner hinzugelauſen habe ihn noch mit der Hand ge
ſchlagen und ihn als er auf der Erde lag mit hinaustragen
helfen Vom Direktor habe er die Worte gehört Gebt ihm ein
paar Herold s Erklärung lautete der Freinde habe auf
dem Hofe Skandal gemacht und geſagt er wolle die Sache in die
Zeitung ſetzen laſſen Darauf habe er ihn vom Hofe gewieſen
wogegen der Fremde mit ſeinem Stocke gedroht Durch Kroll
und Wagner verfolgt ſei der Fremde zu Boden gefallen durch
Wagner mit der Hand auf den Kopf geſchlagen worden
und er Herold habe dem Fremden noch mit deſſen
Stocke drei Hiebe auf die Hinterſeite verſetzt Brauerei
direktor Kaiſer erklärle damals in ſeinem Zinmer beim
Zeitungleſen Lärm gehört und zum Fenſter hinansſehend bemerkt
zu haben wie der Fremde auf Kroll losſchlug Da ſeien die
Brauer hinzugelanfen und der Fremde ſei auf das Fenſter zu
gelaufen gekommen ſo daß es geſchienen habe als wolle er die
Fenſter einwerfen Deshalb habe er der Direktor hinausgerufen
Da hört doch alles auf haut ihm ein paar runter Auf den

Hoſenboden zu hauen habe er die Leute nicht aufgefordert der
Ausdruck ſei ihm gar nicht gelänfig Die Schläge ſeien ſo weit
er wahrgenommen nicht arg geweſen Wo der Verletzte ſich
jetzt befindet iſt nicht ermittelt Aus der Klinik hier hat man
ihn nach ſeiner Wiederherſtellung entlaſſen Das ärztliche Zeugniß
beſagte Der Brauer Joſef Walther aus Schleſien 34 Jahre
alt gab an einen Tritt vor den Unterleib erhalten zu haben
Bemerkt wurde eine Quelſchung der Blaſe und Harnröhre Ver
letzungen die von einem Schlag oder Stoß herrühren konnten
Der Stagatsanwalt beantragte gegen Kroll und Herold je
100 gegen Wagner 50 gegen Kaiſer 300 M Geldſtrafe
oder für erſtere 20 bezw 10 Tage gegen letzteren 30 Tage
Geſängniß Mildernde Umſtände könnten bewilligt werden weil
die Angeklagten unbeſtraſt ſeien und der Verletzte ſich ungebühr
lich benommen habe Das Gericht erkannte gegen Kroll
Wagner und Herold dem Antrage geinäß für Kaiſer auf Frei
ſprechung Letzterer habe ein Recht gehabt zu befehlen den
Fremden vom Hofe zu ſchaffen Jm übrigen ſei angenommen
daß die erſten drei Angeklagten aus eigenem Antriebe gehandelt

ätten
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen die Dienſt

knechte r Hohmann und Ernſt Mennicke aus Oſtrau
bezw erben bei Stumsdorf verhandelt Der Fall de
nach der vat an und für ſich Schwurgerſchtsſache iſt Wegen
des jugendlichen Alters der Angekkagten unter 18 Jahren
hatte die Strafkammer mit der Sache zu befaſſen Es er
ſolgte Verurtheilung des Mennicke zu 2 Monaten des Hohmann
zu 6 Wochen Gefängniß Mildernde Umſtände waren den An

eklagten bewilligt da die Verletzte ein Dienſtmädchen keinen
Nachtheill erlitten und die Beläſtigung erſt nach anfänglichem
See ſich ernſtlich geſtaltet hatte

benfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit erfolgte die
Verhandlung gegen den 18 jährigen bisher unbeſtraften
Dienſtknecht Hermann Grabner aus Bennewitz Er wurde

uldig befunden des im 8 176 Abſ 3 Sir B ge
achten Verbrechens und unter Berückſichtigung ſeiner Jugend

ſeines Geſtändniſſes und des Umſtaudes daß dem betr Kinde
kein Schaden geſchehen zur geringſten für jenen Fall geſehzlich
zuläſſigen Strafe von 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

traf das im s 176 Abſ 1 Str V r Verbrechen wo N

W

R Naumburg, 6 Jnll Vor der Strafkammer hatteſich der Arbeiter Bergbold aus Kl Oſtrau bei Zeitz wegen
eines Diebſtahls zu verantworten der an Dreiſtigkeit ſeines
gleichen ſucht Wegen eines Diebſtahls am 8 April vor die
Strafkammer geladen batte er die Zeit die er auf dem Korridor
warten mußte bis ſein Termin anfing benutzt um aus dem

re der Richter einen Regenſchirm zu entwenden mit dem
n der Hand er ſich darauf dem Gerichtshofe präſentirle Für

dieſe Dreiſtigkeit wurde er jetzt mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft Ein ſauberes Früchtchen iſt auch der Ziegehſtreicher
Mertke aus Croſſen 23mal iſt er ſchon wegen Betlkelns beſtraft
ſiebenmal hat er ſchon das Arbeitshaus geziert zuletzt wurde er
im April aus der zeitzer Anſtalt entlaſſen fing aber ſogleich das
alte Handwerk von neuem an indem er mit falſchen Papieren
ausſtaffirt als Taubſtummer bettelnd umherzog bis er ent
larvt wurde 9 Monate Gefängniß machen das zweite Dutzend
ſeiner Strafen voll Ein Greis von 73 Jahren der Schuh
macher Menzel aus Grochlitz wurde wegen Kuppelei mit drei
Monaten Gefängniß beſtraft

Frankfurt a 6 Juli Der Schutzmann MaxFutter, früher Unteroffizier der oſtafrikaniſchen Schutztruppe
wurde von der hieſigen Strafkammer auf Grund des S 340
des Str B zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt weil er
einen von ihm Verhafteten auf der Straße und auf dem Polizei
revier Burean mißhandelt hatte

Breslau 6 Juli Erpreſſungsprozeß Heute be
gann vor der 2 Strafkammer des hieſigen Landgerichts der
Prozeß gegen die frühere Gaſtwirthsfrau Hentſchel und zehn
andere Perſonen wegen Erpreſſung begangen gegen den Grafen
Erdmann Pückler zu Rogau mit dem die Hentſchel
intime Beziehungen unterhalten hatte und wegen Urkunden
fälſchung und falſcher Anſchuldigung Die Verhandlungen werden
mehrere Tage in Anſpruch nehmen und finden unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt

VProvinzialnachrichten

2 Merſeburg 5 Juli Schul Amtliches Das neueſte
amtliche Schulblatt der Königlichen Regierung
enthält folgendes Eine längere Verfügung weiſt auf die Ver
einfachung des Geſchäftsganges und Verminderung
des Schreibwerkes im Verwaltungsbereiche der Regierung

an mit Semingrien verbundenen Präparandenanſtalten
die abgeleiſtete Dienſtzeit bei Gewährung von Alterszulagen und
bei der Penſionirung als im öffentlichen Schuldienſt zugebracht
anzurechnen iſt

Weißenfels 5 Juli Abſchiedsfeier Schul
bau Am geſtrigen Tage vereinte ſich das Lehrerkollegium
der erſten Stadtſchule zu einer erhebenden Feier anläßlich
des Scheidens des bisherigen Leiters der Anſtalt Herrn
Rektor Jökel aus demſelben Als Zeichen der Erinnerung
wurde Herrn Jöfkel ein Gruppenbild der ſämmtlichen Lehrkräfte
überreicht Demſelben iſt bekanntlich die Direktorſtelle an der
Höheren Töchterſchule und des damit verbundenen Lehrerinnen
Seminars in Jnſterburg übertragen worden Die Schule
in Langendorf genügt hinſichtlich ihrer räumlichen Ver
hältniſſe nicht mehr den jetzigen Anſprüchen es hat ſich die Er
weiterung derſelben nöthig gemacht Es ſoll noch ein dritter
Lehrer angeſtellt und die zweite Schule durch einen zweck
mäßigen Ausbau vergrößert werden Eine ſtattgefundene
Konferenz mit den Gemeindegliedern und einem Vertreter der
Königl Regierung ſowie des Landrathsamts hat dieſe endgiltigen
Beſchlüſſe gefaßt

Lützen 6 Jrli Kaſſenbericht Die Stift Merſe
burgiſche Schullehrer Wittwen und Waiſenkaſſe
hat nach dem jetzt veröffentlichten Verwaltungsbericht für
1895,96 einen Beſtand von 175 Mitgliedern Beitragspflichtig
ſind 110 Kirchen Das Vermögen der Stiftskaſſe beziffert ſich
nach dem Nennwerth auf 76,422,35 nach dem Kurswerth
auf 80247,35 M Die Kaſſe zahlte im abgelaufenen Geſchäfts
jahre für 9 verſtorbene Mitglieder volle Begärbnißgelder zu je
100 M und an die Angehörigen von 3 verſtorbenen Mitgliedern
Ausſtenern zu je 600 M Die Kaſſe iſt nachdem bereits im
Jahre 1664 zum Beſten der Hinterbliebenen der Geiſtlichen im
Stift Merſeburg eine Wittwen und Waifenkaſſe begründet war
1716 unter der Regierung Moritz Wilhelm s Herzogs zu Sachſen
Merſeburg ins Leben gerufen

R Naunmburg 6 Juli Abſchied Der Commandeur
des hieſigen 3 Vataillons des Magdeb Füſilier Regts
Nr 36 Major Horn iſt um ſeinen Abſchied eingekommen

x Querfurt 6 Juli Feuerwehrtag Die Feuer
wehren des Kreiſes Querfurt halten in den Tagen des 18 und
19 Juli einen Verbandstag in Nebra ab zu welchem das Feſt
komitee an deren Spitze die Herren Baron v Helldorff
Zin gſt und Graf v d Schulenburg Vitzenburg ſtehen an
die Wehren der Nachbarkreiſe freundliche Einladungen erlaſſen
hat Nach der Feſtordnung und nach der Natur der Verhand
lingsgegenſtände verſpricht die Verſammlung gleich angenehm
wie nützlich ſich zu geſtalten

2 Delitzſch 5 Juli Schulunterricht Der hieſige
Magiſtrat hatte bei der Regierung zu Merſeburg beantragt für
ſämmtliche hieſige Schulanſtalten den Vormittagsunterricht zu
geſtalten nachdem ſolcher an der Realſchule ſeit Oſtern d J
eingeführt worden iſt Jetzt iſt der Beſcheid eingetroffen Für
die höheren Mädchenſchulen iſt der Vormittagsunterricht ge
nehmigt für die Volksſchulen nicht

K Erfurt 6 Juli Vater Rietz Jm 73 Lebensjahre ſtarb am Freitag hier der Feldwebel Bernhard Burkhardt
Der Verſtorbene war bald 40 Jahre Kerkermeiſter der hieſigen
Garniſon und viele der hier gedienten Soldaten denen er unter
dem Namen Vater Rietz bekannt werden ſich der Zeit mit

Zelle verbringen mußten Auch Vater Rietz hat einmal dasBeengende ſener Arreſtzellen vor langen Jahren kennen lernen

müſſen Als ſtrenger Familienvater hatte er ein Familienglied
kurzer Hand zur Strafe in eine Zelle geſperrt der Zufall fügtedaß der Oſſizter du jour revidirte und ſo Kenntniß von dem
nichtmilitäriſchen Jnſaſſen des Arreſthauſes erhielt und nunmehr
mußte der geſtrenge Vater ſelbſt 3 Tage ins Loch Heute
wurde der alte Soldat der trotz ſeines hohen Alters in ſeiner
ſtets ſtraffen Haltung recht vielen ſeiner jüngeren und jüngſten
Kameraden zum Vorbild dienen konnte mit militäriſchen Ehren
und unter Begleitung einer großen Anzahl Offiziere zur letzten
Ruhe beſtattet Am 2 d M ging dem nunmehr Beſtatteten die
Genehmigung der von ihm beantragten Penſionirung zu amandern Morgen war er zur großen Armee abbernfen Möge

ihm die Erde leicht ſein
Nordhauſen 6 Juline Geiſtlicher Lehrer und Soldat Man

ſpricht ſo viel von Diſtanzriiten und Diſtanz Radfahrten daß es
nicht überflüſſig erſcheint eines Diſtanz Fußmarſches Er
wähnung zu thun der kürzlich von hier aus unternommen
wurde Poſtſekretär Könnecke hier ein tüchtiger Läufer vor
dem Herrn walzte in 13 Tagen von hier aus bis Trient eine
Leiſtung die in Anbetracht der ungünſtigen Witterungsverhält
niſſe beſonders beachtenswerth iſt Der e che
Oberkirchenrath hat zur Anſtellung eines Hilfsgeiſtlichen in
unſerem Vororte Salza der bei 3000 Einwohnern nur einen
Geiſtlichen zählt und ais beſonders unkirchlich gilt aus
landeskirchlichen Mitteln einen Jahresbetrag von 1400 M d
Verfügung geſtellt und dadurch einem längſt gefühlten Bedürfniſſe
abgeholfen Jn welche unangenehme Lage die Gemeinden
durch Einziehung der Lehrer zu Uebungen fommen können tritt
in einigen Dörfern unſerer Nachbarſchaft jetzt recht hervor Vonden r Wehrern welche die 400 Kinder in Niederſachswerſen

hin Es wird verfügt daß den vollbeſchäftigten Lehrern

etwas Wehmnth erinnern die ſie ünter ſeinem Regimente in der

1Diſtanz Fußmarſch
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werden demnächſt 3 zu einer je 10wöchigen millk
Auch die Lehrer der Nachbarorte

Appenrode Crimderode und Wingersdorf melche die Vertretung
in Niederſachswerfen vielleicht mit hätten übernehmen können

unterrichten
täriſchen Uebung einberufen

werden in der nämlichen Zeit zur abweſend ſein Ganz
abgeſehen von allen anderen Unannehmlichkeiten erwachſen den
Gemeinden durch dieſe Einziehungen auch beträchtliche Ver
tretungskoſten vorausgeſetzt natürlich daß es ihnen gelingt
überhaupt Vertreter zu beſchaffen

P Staßfurt 6 Juli r feſt Geſtern und heuteJ hier das 8 Ganturnfeſt des Landkreiſes Kalbe ſtatt Leider
ſt das Wetter der wochenlang vorbereiteten Veranſtaltung nicht
ünſtig trotzdem wurde der Feſtplan Preisturnen Frei
bungen Muſterriegenturnen Schauturnen Aufzug Turnſpiele

de Dr Scheel Schönebeck und Feſtgeſang voll
urchgeführt Jedenfalls bot aber nur der Ball ein wirkliches

Vergnügen
K Vom Brocken 6 Juli Vom Wetter Heute iſt das

Wetter etwas ruhiger nachdem bei ſteigendem Barometer ſich
der Weſtwind gelegt hat und heute vormittag die Tendenz des
Wetters zum Auflaren neigt die Temperatur ſteigt gleichzeitig
während vergangene Nacht und heute früh noch 4 Grad Wärme
herrſchten Das Richtefeſt des Neubaues wurde am Freitag
nachmittag und abend durch ein vergnügtes Beiſammenſein
ſämmtlicher Betheiligten gefeiert Für einen guten Trunk hatte
in bekannter freigebigſter Weiſe die Hotelleltung Sorge ge
tragen während zur allgemeinen Erheiterung jeder ſein Mög
lichſtes beitrug ſo daß dieſe Stunden allen noch lange in au
genehmer Erinnerung bleiben werden Die Weiherede wurde
von dem Maurer Fritz Joki geſprochen dieſelbe gab zunächſt ein
Bild von der Entwickelungsgeſchichte des Banes um zum
Schluſſe in ein Hoch auf den Eigenthümer des Brockens
Se Durchlaucht Fürſten Otto zu Stolberg Wernigerode auszu
kingen

K Weddersleben 6 Juli Schuß durchs Fenſter
Während des geſtrigen ſogenannten Freiſchießen Abſchießens
wurde gegen Abend durch ein Fenſter der Wohnung des er
blindeten Ziegelmeiſters Krombach ein Schuß gefeuert Die
Ladung hat wie die Spuren zeigen aus gehacktem Blei beſtanden
Glücklicherweiſe iſt durch den Schuß niemand verletzt worden
hoffentlich gelingt es aber den Thäter zu ermitteln

H Cölleda 6 Juli Miſſionsfeſt Geſtern wurde in
Leubingen das diesjährige Ephoral Miſſionsfeſt gefeiert Der
Feſtgottesdienſt wurde in dem mit friſchem Laubgewinde herrlich
geſchmückten Gotteshauſe nachmittags 3 Uhr abgehalten

Der Herrenmeiſter des Johanniter Ordens Prinz
Albrecht von Preußen hat am 24 Juni in der Johanniter
Ordens Kirche zu Sonnenburg folgenden Ehrenrittern des
Johanniter Ordens aus unſerer Provinz und benachbarten
Gebieten den Ritterſchlag und die Jnveſtitur ertheilt
dein Hauptmann a Landrath und Rittergutsbeſitzer Oskar
v Haſſelbach zu Wolmirſtedt dem Premier Lientenant a
Kreisdeputirten und Deichhauptmann Wolf gang Edlen Herrn
und Frhrn v Plotho auf Pfennigsdorf bei Güſen Provinz
Sachſen dem Rittmeiſter der Reſerve des 1 Garde Ulanen
Regiments auch Großherzoglich ſächſiſchen Kammerherrn Karl
v Eich el zu Weimar dem Rittmeiſter der Reſerve des Königs
Ulanen Regiments 1 Hannoverſches Nr 13 Erbmarſchall im
Herzogthum e und Kammerherrn Franz v Velt
heim auf Harbke Kreis Neuhaldensleben dem Oberſt Lieute
nant und Flügel Adjutanten des Herzogs von Anhalt Thilo
v Trotha dem Herzoglich braunſchweigiſchen Kammerherrn
Edgard Frhrn v Stromberg auf Welfesholz bei Hettſtedt
Provinz Sachſen dem Landrath und Geh Regierungs Rath
Adolf v Richter zu Weißenfels dem Herzoglich anhaltiſchen
Hof Jägermeiſter und Kammerherrn Auguſt Grafen zu
Münſter zu Ballenſtedt dem Großherzoglich ſächſiſchen Kammer

herrn Auguſt v Goeben zu Weimar dem Rittmeiſter der
Reſerve des J Brandenburgiſchen Dragoner Regiments Nr 2
und Landrath Günther v Hertzberg zu Wernigerode

Ordensverleihung Dem Gerichtsdiener a D Naumann zu
Aſchersleben und dem Arbeiter Günther zu Nordhanſen iſt das Allgemeine
Ehrenyzeichen verliehen

Weimar 6 Juli Großherzoglicher Erlaß
Der Großherzog hat in einer vom 20 Juni datirten Allerhöch
ſten Entſchließung dem vom jüngſten Landtage beſchloſſe
nen Geſetzentwurfe wonach die Domänenrente Civil
liſte nach dem jeweiligen Reinertrage des Kammervermögens
bemeſſen werden ſoll die landes herrliche Genehmigung
ertheilt obwohl ſeinerſeits Bedenken vorliegen betreffs der

ringe Modalitäten namentlich in Hinſicht auf das künftige
heilungsverhältniß und die Berückſichtigung der Erträgniſſe aus

dem Bergregal Die Genehmigung wird desha b an den Vor
behalt geknüpft nach Maßgabe der Umſtände oder geſammelten
Erfahrungen auſ die Angelegenheit zurückzukommen und eine
anderweite Vereinbarung zu beantragen auch ſoll durch

das Geſetz in keiner Weiſe in die Rechterer Familie eingegriffen Lebender Aanaten der

Apolda 6 Juli Büxgermeiſterwahl Aſſeſſorv Fewſon in Leipzig wur tgermeillerhier Sted hen 4 urde heute zum Erſten Bürgermeiſter

Altenburg 5 Juli Stadtrathsamt TyphusBei der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung wird die e

eines Stadtrathes frei Das Gehalt beträgt 3600
Bewerbungen ſind bis zum 15 Juli einzureichen
Da in dem nördlich von hier gelegenen Kauendorf einige
Typhusfälle vorgekommen ſind ſind die Polizeibehörden
angewieſen worden die Pumpbrunnen auf ihre Beſchaffen
heit zu unterſuchen

O Roßlau 6 Juli Verunglückte Regatta Die
Prinz Aribert Regatta des Sächſiſch Anhaltiſchen Regatta
Vereins iſt geſtern abgehalten worden aber ein orkanartiger
Nordweſtſturm machte einen gewaltigen Strich durch das Pro
ramm Viele von den gemeldeten Booten mußten zurücktreten
Lie ſtark der Sturm war geht am beſten daraus hervor daß

die Rettungsboote 36 Menſchen die in Gefahr waren zu er
trinken zu Hilfe kommen mußten Bei verſchiedenen Rennen
gelangte überhaupt nur ein Boot ans Ziel die übrigen ver
unglückten Die Regatta dehnte ſich denn auch weit über die
urſprünglich feſtgeſetzte Zeit aus ſie ſollte 6 Uhr 30 Minuten
vorüber ſein Das letzte Rennen war aber erſt gegen 8 Uhr
zu Ende Rennen 1 Vierer Ruderclub Werder Magde
burg erreicht als einziger das Ziel 2 Einer für Junioren
Der Leipziger Ruderverein von 1876 fuhr allein 3 Prinz
Aribert Vierer Ruder Club Deſſau kommt als ein
ziger ans Ziel Die Roßlauer Rudergeſellſchaft kommt
im Schlepptau eines Dampfers angeſchwommen 4 Doppel
zweier ohne Steuermann Dresdener Ruder Verein
allein gefahren 5 Zweiter Junior Vierer Leipziger
Ruder Verein von 1876 allein gefahren 6 Achter Magde
burger Ruder Club das Ziel in größter Noth erreicht Drei
andere Achter verunglückt 27 Mann mußten gerettet werden
7 Einer Leipziger Ruder Verein geht allein durchs Ziel
8 Junior Vierer war das erſte Rennen bei dem 3 Boote
ans Ziel kamen und zwar faſt gleichmäßig Ruder Club Werder
Magdeburg gewinnt 9 Beim Dollenzweier für Juntoren
kommen 4 Boote ans Ziel als erſtes Ruder Club Deſſau
10 Großer Vierer Der Kalbenſer Ruder Club ſchlägt den
Magdeburger Ruder Club um eine halbe Bootslänge Rennen
11 Junior Achter fällt aus Gegen Ende der Regatta
hatte ſich der Sturm etwas gelegt Hier iſt man froh daß das
Feſt ohne ein Unglück verlaufen iſt Hoffentlich hat der Verein
im nächſten Jahr beſſeres Wetter

Witzenhauſen 5 Juli Tödtlicher Jnſektenſtich
Jn dem benachbarten Orte Hundeshagen wurde ein Mann von
einem Jnſekt in die Hand geſtochen Hand und Arm ſchwollen
ſo ſchnell an daß ſelbſt die ſofort angerufene ärztliche Hilfe ver
geblich war noch an demſelben Tage trat der Tod des
Mannes ein

Börse zu IIalle am 7 Juli
Für einen Theil der Anflage aus dem Morgenblatte wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen rubig 147 152 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 148 153 M
Roggen gefragt 122 125 fremder billiger
Gerste Brau ohne Handel feinste bis M Futter

110 127 M
Hafer rubig 133 140 M
Mais amerlkanischer MIxed

100 125 A
Raps ohne Handel

Vlktoria ohne Handel
Preiee für 100 kg uoelto

Stärke einschl Fass Hallesche pa Weigzenstärke
32,50 34,50 M Maisetärke 28 33 M
Linsen M Bohnon MMohn grau DFutterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00

Roggenkleie 9,75 10,25 A Weizensch alen 9,00 bis
9,50 M Weizengrioekleie 9,00 9,50 AI MAnlakeime
helle 00 9,50 dunkle 800 8,75 M Oelkn oben
9,00 9,50 M

Man z 25,50 27,50 M Rüböl 46,00 M
Petroleum 21,75 A Sofaröl 0,825/309 12,50 b
Spiritus 10,000 I ter Proz stil Kartoffel mit 50 d

Verbrnuchsabgnbe m 70 d Verbraucheabgabe 34,90 d
Rüben AWelzenmeh 00 brutto inel Sack 22 00 23,00 M Roggen
mehbl 01 brutto incl Sack 17 50 18,00 M

Dalle 7 Juli Bericht über Stroh und Heau
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Iangstrob Handdrusch 2,00 A M a
schinenstroh Weizonstroh 1,50 Roggenstroh D

96 98 M Dooaumalse
Sommerrübeen M EBrbeoen

mit

Wie sen hen hiesiges neues 2,50 altes 3,00 M altes Oder
hen oder andere minderwerthige fremde Sorten nach Qualität
ab Bahn hier 2,50 Ml Kloehou neues 2,50 altes 3,00 Af
in Fuhren frei Haus Torfstron in 200 Ctr Ladangen ab
Bahn hier 1,10 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 M

Getreide
Wien 6 Juli Weiron per Herbst 6,68 G 6,70 Br per

Frühjahr Gd Br Roggen per Herbst 5,73 Gd 5,75 Brpor Frühjahr Gd Br Uualer per Herbe 5,57 Gd 5,59 Br
per Frühjahr GdPoast 6G Jul Weizen loco fest per Herbst 6,47
6,49 Br per Frühjahr 6,80 Gd 6,82 Br Roggen per Herbst 5,35 Gd
5,37 Br Uafeor per Herbst 5,13 Gd 5,15 Br

Spiritus
Nordhausen 6 Juli Privatnotirung Branuntwein 45 Vol

für 100 kg ohne Fuass ab Brennerei 59 00 61,00 AI desgl 40 Vol
93,50 55 50 AI

Mamburg 6 Juli Spiritus still er Juli Ang 17 Br perAug Sept 17 Br per Sept Okt 17 Br per Okt Nov 17 Br
6 Juli Spiritus behauptet loco mit 70 Kousumsetem r

Broslau, 6 Juli

Br

Spiritns ver 100 100 excl 50 I Verbrancehs
abuaben per Juli 53,30 do do 70 M Verbrauchsubxohen per Juli

33,30
Paris 6 Juli Sehlusshberiecht Spiritus behauptet per Juli

31 per Aug 31, per Se t Dez 31 ver Jau April 32
Oelsaaten Oele Fettwaaren

Hamburg 6 Juli Rüböl unverzollt fest loco 47
Bremen E Juli Schmalz Rnhig Wilcox 23 Pfg Armvur

shield 22 Plg Cudnhy 23 Pfg Choice Grocery 43 Pfg White
label 23 Pfg Fairbunks 21 Pfg Speck Ruhig Shortelear midd
ling loco 21 Plg

84 e in 6Sept Okt 46 90
Köln 6Pest 6 Juli

Juli Rüböl loco unveründ per Juli Aug 145,70 per

Juli Rühöl loco 50,50 per Okt 49,30
Kohlraps per Ang Sept 10 80 G 10,90 Br

Paris 6 Juli Schlusshericht Rüböl rauhig per per Juli 52
per Aug 525/, per Sept Dez 53 Jun April 24

Antwerpen 6 Juli Schmalz per Juli 52 Margarins ruhig
Amsterdam 6 Juli Rüböl loco 247 pr Herbst 23 do

per Mai 245

Kursbericht der Halleschen BSaukfirmen vom 7 Juli
Dividende Zins ſo Kursnotkür ermin tues

Hall conv 3 Stadt Aul von 16882 a u o s 102,20
3 Thbeater Anl von 18864 u o 3 102 b20

3 Sladt 1886 u o 3 e 102,2 b20i 9 19 1692 i u i 3 102 20 baAkener 3/0 9 wru n 2 101Erturter 37 u e 3 102 3Hulberstädter 3 i 1890 hl u o 3 101,26
Naumburger u 31Landsechaltl 3 Cent Pländhbriete 2 u 3 i 101
Süchsische49laudschafti Plandbrieto ru I a4 104,50 0

u a n u 3 101,40 6o c r v 29 h a z 3 94,70 6w 49/0 Proviuzial Auleihe ſFersch 425 2 15 r u i 3 101,75 bzKnappechalts Beruisgenoesenschaſt

400 Anleihe u 104,50 3Unstrut Reg 32 b Bretl Nebra i u S 121,25Cröllw a Tup orlabe s Hyp Aul u 4
F Zimmermann Co Masehb H A u o 4 1036Hall Act Brauerei 4 HBDyp Anl u 74 102 0
Körbisdorf Zuckerfabrik 4 b u o 4 101,75 0Ludwig II Gewerksehaft v u I 4 100 6Naunmburger Braunkohlen ru h 4Waldauer Braunkohblen s u o 4 e 104 25 b
Sächs Thür Braunk V 4 e ehlde u h a 163 0 bWerscheu Weissenf Brk 4 l hu a 105 6Zeitzer Varuff u Soluroltaur 590

Schuldv rückz à 103 5 uDallesche Bankvereins Aktien 1895 62 5 161,50 0
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1895 32 h 4 89 0Cönnern Mualzfabrik Aktien l18949512 e h 5 165 6
Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt I189495 10 n 4 21,10 6
Dörstew Ratunaunsd Braunk A 189496 2 un 4 84 25 6
Eilenburger Kaltun Manufaktur Akt 1894 95 0 e 4 72 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189495 3 o 4
Glauzig Zuckerlabrik Aktien 189596 63 4
Hallesche Hafenbahn Aktien I189485 3 4 109Hallesche blaschinenfabrik Aktien 189532 I 4 44096
Hallesche Strassenbabhn Aktien 1895 0 r 3
Iildebrand sche Mühlenwerk Aktien 18941951 9 n 4 163 60
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189495 991 4 117,566
Landsberg Malzfabrik Aktien 189495 8 h 5 165Naumburger Braunkohlen Aktien 188495 12 4 170 0
Niemberg AMulzfabrik Aktien 1894954 i 4 1091 6
Packhofs Aktien 1684 S 4 65 0Riebéeck sche Montanwerke Aktien 189485 10 l 4 183,50 6
Sächs Thür Braunk St Aktien 16895 6 r 4 1109 6
Sächs Thür Brauuk St Pr Aktien 1895 6 i 5Waldauer Braunkohlen St Aktien 18856 5 4 120 6
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189495 13 4 208 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189495 20 4 313
Zeitzer Parakf u Solarölfkubrik Ak I189495 s 4
Zueckerraffinerie Halle Aktien 188598 s o 4 129ßruekd Nietl Bergb Ver Kuze ohne Z o 21
Konsolidirte Pkünverschaft Kuxe e d 2209 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

e uv r

Verkau

Einen Posten Waschkleiderstoffe theils Neuheiten Fltr 23 Pfg
Einen Posten Fantasie Kleiderstoffe Mtr
Einen Posten Seidenstoffe für Costumes und Blousen Mtr 75 Pfg
Einen Pösten Steppdecken Wollsatin mit Normalfutter d St 3 N 65 Pf
Eipen Posten Bett Vorlagen extragross das Stück 75 Pfg

R aller Waarengattungen

Marktplatz 2 u 3 O G

k sämntlicher in der Inventur

zurückgesetzter Waaren
Unter Anderew empfehle ich

45 und 70 Pfg

Geschäſtshaus

T
W

ſende 2

Wiün

Pinen Posten Tischdecken Portièren Teppiche etc
Einen Posten JFackets Kragen Regen und Staub Mäntel

Morgenröcke Unterröcke Costumes Blousen ete
Einen Posten garnirte u ungarn Damenhüte Mädchenhüte

Stickereien Blumen Regen u Sonnen Schirme
d um gänzlieh dawit zu räumen Von Neuem

im Preise

Spitzen
Fächer etc

bedeutend zurüeckgesetzt worden

Halle a S
Marktplatz 2 u 3

er e



emptehlen in sehr grosser Auswahl und solidesten erprobten Qualitäten

Fur Fraut Vusstattungen
Schwarze weisse und farbige Seidenstofſe

Weisse Leinen
in allen Breiten und

Qualitäten
Louisiana Wäschetuche

Hemdentucho
Renforcé Dowlas

r e Takel Tisch GardinenBetttedern bettwäseho und Theegedecke Portiören
et leibwäsehe nlliche dlöbolstoſfo

Inletts Drell Unterröcke Wisch u Staubtücher läuſorgtoſſe
Bettzeuge Blouseon Corgets Taschentücher etc Teppicho

e
Sehlafdecken

Reisedecken
Bettdecken
Tisoh u Kommoden

decken

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen
Sperielle Preisangaben unterlassen wir da sich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Besichtigung derselben ergiebt

Brummer
Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Ptage

leichtert und ist jeder auch der Nichtikenner vor Veriheuer rung geschützt
c

rei

ehe

Jeder am Lager beündtiche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe verschen dadurch wird der Einkauf sehr er

Hervorragende

Aenleiten
in 30 fa

Mk

3 Mk
gen Feituns

ſind eingetroffenAlbin Hentze
24 Schmeerſtr 24

W Billigſter Einkauf zur
J Damen ſhueidere

Mövbelpoſamenten

Strickgarn
Strümpfen

andſchuhen
chürzen rc im

Brieg MotorRßGr I aſße 32

Klavier und rwird ertheilt Blücherſtraſze 15 I

Bankgeschäft

Whierringiüae
Altersversorgungs WittwenpensionsLebens Begräbnissgeld AusstenerRenten Versicherungen

Pinzelunfall

Berliner
i W v 30,0

Später werden gezogen
Berliner Gewerbeloose 1 Mk 11 Stück 10 Mk
Quechinburger Pferdeloose 1 Mk 11 Stück 10 MkStuttgarter Geldloose 3 Mk Haupigewinn 100,000 Mark
Rothe Loose 3 Mk 30 Pfg Hanupktgewinn 106,000 Mark

Richarck Schröckel
T esgante Damenhütein ein in Auswahl die von letzter Saiſon übrig eniebenen

verkaufe ich um vollſtändig zu ränmen zu h

c E An der Aniverſitäl 17 l
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

4 Pommersche Hyp Bk Pkandhbr m ſp T

3 Hamburg Hyp B Plandbr unkdhb bis 1905
r Preussische Hyp Bk Plandhbr unkdb bis 1905

310 DentscheGrundsch Bk ,Real 0b unkdhb b 1906

3160 Plandhr d Preuss Ptanäbr Bk unkdh pis 1905

habe ich stets in Stücken von 100 bis 1000 MK vorräthig und ver
kanfe dieselben zum Berliner Börsen Kurse ohne Proviston u Spesem

erlüuue BeckerAlte Promenade 10

Reire speciell Seereise Unfallversicherung
Billige Prämien ohne Nachschussverbindliehkeit f d Versicherten

Die General Agentur
e ar Ines Becker
Ziehung heute

und morgen
11 St 10 M anuptferdelooſ ſe z Wert

0 Mk 1 Goldſänle i W v 25,000 Mk

Dlrelst

ist das einzige in deutschem Gewicht W
es giebt Keine Liebig sbildchen Kommt dafür aber in schönen Porzellantöpfen
mit vernickeltom Schrauben Verschinss in den Handel die nach Gebrauch für
Speisekammer und Küche einen reellen Werth haben Zur Aufbewahrung Von
Gewürzen etc zu welchem Zweck jedem Topf die entsprechenden Etiquetts
beigelegt sind

u Aplographische Kunst Angtalt

Rudeloff Beissner
in P Schumann

befindet sichLindenstrasse 61 par terre
Fernsprecher 453

Gegründet 1853

Erfurt
TLönigl Nennen 20 Dortd Fegt
2 Am 2 Oktober 1896 beginnt ein neuer Lehrkursus der Abtheilung II

Königliche Werkmeistersehule für Maschinenbauer
Bankgeschäſt

Alte r 10
Sschlosser und Schmiede Auſnahmebedingungen Volksschul
bildung und mindestens vierjährige praktische Arbeitszeit Halbjährliches

Schulgeld 30 Mark Anmeldungen für Abtheilung II sind möglichst
schon im August zu bewirken

Der neue Kursus der höheren Fachschule für Maschinentechniker
S Königl technische Mlittelschule beginnt April 1897

Beide Abtheilungen gehören zu denjenigen technischen Schulen deren
Reifezeugnisse bei der Bewerbung um technische Beamtensteilen im
Preussischen Staatsdienste von den staatlichen Behördeu vorzugsweise als
Nachweis einer ausreichenden Fachbildung angesehen werden

Programm kostenfrei durch die Direktion ad

Stantlich eoncessionirtes
eminar f Kindergärtnerinnen

gegr 1878 von L Sellheim Lauremitussr 7 Ausbildung von
Kindergärtnerinnen Familicnerzieherimnen Lehrerinnen jüngerer Kinder
nach Fröbel Auf Wunsch Unterricht in Französisch Grammalik und
Konversation Englisch Musik Latein Kurse für Haushaltungskunde und
Kinderpflege Bewährte Kräfto Gute Erfolge Stellung durch die An
stalt Anmeldungen zum OKtohber rechtzeitig erbeten Kinder
garten auch während des Monats Juli

Direotor Eyssell Weidling
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halle a/S
Gr Ulrichſtr 50

halben Preiſen

a e s
I moninm mit Pfeifen Aufſatz

I Für die Reiſel
e s vegen u Convert 158r
S Kartenbriefe e

Ieh bin bis Ende d M ver
Die Herren

Dr Schreyer und
Dr Hoffmann

haben die Güte mich zu ver
treten r

Dr Stprarbe

Amgrheiten

S von J SM goldenen Ohrringen

e geſchmackvollen S

Broschen
übernimmt

F R Tittel
Jnwelen

Gold u Silberwaarenechte u b r r
en gros en detafl

Schmeerſtraße 3

Orgel Harmoninm
Großes amerikaniſches OrgelHar

ſcyr
ſchöner Ton iſt wegen Fortzug preiswerth zu verkaufen r

Königſtraße 19 Hof I

II brielpapier o S

Merkbücher eJammelmappen S
Vüllfederhalter

von 85 20 d

r e all imon
R 24 Gr Uirichſtr 24

enheiten
gebiegene ſoliden

Lederwaaren
empfiehlt preiswerth

M für die Reiſe

Paul Simon
l 24 Gr Ulrichſtr 24

Poplerhandlung

Mit 2 Peiblältern
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